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Emblethis duplicatus seidenstücker, 1963 in Österreich (Hemi ptera: Hetero­
ptera: Rhyparochromidae). Emblethis duplicatus seidenstücKer, 1963 in Austria 
(Hemi ptera: Hetero ptera: Rhyparochromidae).

rabitsch (1999) meldete die südosteuropäisch verbreitete Art Emblethis brachynotus 
horváth, 1897 erstmals für Österreich nach Exemplaren, die in Drösing, Niederöster-
reich, im NSG „In den Sandbergen“ in den Jahren 1998 und 1999 gefunden wurden. 
Untersuchungen dieser und in den Jahren 2012 (leg. H. Simon) sowie 2001 und 2019 
(leg. W. Rabitsch) gesammelter Individuen ließen Zweifel an der korrekten Bestim-
mung der Tiere aufkommen, die – nach einer genaueren Prüfung – schließlich bestätigt 
wurden: Es handelt sich bei den Tieren um Emblethis duplicatus seidenstücKer, 1963! 

Emblethis duplicatus wurde von seidenstücKer (1963) nach Exemplaren aus der 
Türkei beschrieben und gilt als mediterran verbreitete Art mit Vorkommen von den 
Kanarischen Inseln (La Palma, Teneriffa), über Nordwestafrika (Algerien, Tunesien) 
und Südwesteuropa (Portugal, Spanien, Frankreich) bis Südosteuropa (Italien, Malta, 
Montenegro, Griechenland), Osteuropa (südliches Russland, Ukraine) und Asien 
(Aserbeidschan, Türkei, Georgien) (péricart 2001, auKema et al. 2013). Ab den 
späten 1960er-Jahren hat sich die Art offenbar langsam nach Norden ausgebreitet 
(oder sie wurde früher übersehen?) und wurde 1968 in der Slowakei und 1974 in der 
Tschechischen Republik (stehlíK & vavrínová 1998, 1999), 1992 in Deutschland 
(Sachsen, arnold 2009) und 2002 in Polen (lis & lis 2002) festgestellt. 

Es handelt sich um eine xerothermophile Art, die Sand-Trockenrasen, insbesondere 
Binnendünen in der Nähe von Fließgewässern, bevorzugt (Wachmann et al. 2012). Die 
Tiere aus Drösing wurden auf der Bodenoberfläche zwischen auf dem Sand wachsen-
den Flechten gefunden. Sie überwintern als Imago und durchlaufen möglicherweise 
zwei Generationen im Jahr. 
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Kurzmitteilungen

In Österreich kommen fünf Arten der Gattung Emblethis vor, die nicht immer einfach 
zu unterscheiden sind. Durch die dunkle Färbung fällt E. duplicatus aber schon im 
Freiland auf und unterscheidet sich dadurch von den anderen in Österreich vorkom-
menden Arten (E. ciliatus horváth, 1875, E. denticollis horváth, 1878, E. griseus 
(WolFF, 1802), E. verbasci (Fabricius, 1803)). Ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal 
ist zudem die Struktur der Genitalkapsel mit Trichombüscheln und einer tiefen, durch-
laufenden Furche am Distalrand (seidenstücKer 1966). Emblethis brachynotus, der 
von Sand-Standorten in der Tschechischen Republik, ca. 40 km nördlich von Drösing, 
zuletzt 1963 gemeldet wurde (stehlíK & vavrínová 1998), ist jedenfalls aus der Liste 
der Wanzen Österreichs zu streichen.

Ob die Vorkommen von E. duplicatus in Drösing Teil der Expansion nach Norden sind 
oder eine Relikt-Population darstellen, lässt sich nicht mit Sicherheit beantworten. 
Aufgrund der eingeschränkten Verfügbarkeit von geeigneten Lebensräumen ist eine 
weite Verbreitung (oder Ausbreitung) der Art in Österreich aber nicht anzunehmen. 
Vielmehr ist von einer starken Gefährdung auszugehen (in der benachbarten Tsche-
chischen Republik gilt die Art als vom Aussterben bedroht, Kment & vilímová 2005), 
da zum einen der Standort – obwohl als Naturschutzgebiet ausgewiesen und derzeit 
extensiv beweidet – verschiedenen Gefährdungsfaktoren ausgesetzt ist (Verbuschung, 
Aufforstung, Vordringen gebietsfremder Pflanzen, insbesondere der Amerikanischen 

Abb. 1: Emblethis duplicatus. © W. Rabitsch.
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Kermesbeere Phytolacca americana), und zum anderen isolierte Populationen generell 
eine erhöhte Aussterbenswahrscheinlichkeit aufgrund zufälliger Umweltereignisse 
oder genetischer Effekte besitzen. 
Funddaten: Niederösterreich, Drösing, NSG In den Sandbergen, N 48° 31' 12", E 16° 54' 42", 150 m 
NN, 14.7.2001, 1 ♀, leg. et coll. Rabitsch; 22.4.2012, in Anzahl, leg. et coll. Simon; 29.9.2019, 
3 ♀♀, leg. et coll. Rabitsch.
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